
Lebensbeſchreibung 3⁰

ardes Neuſer bemühte ich,‚ ortlau
der Erſtausgabe wieoͤerherzuſtellen. Die hanoͤſchriftliche Wieodͤergabe der
„Varentation Sarge in Jobſtharoͤens Hauſe, gehalten von dem rts
geiſtlichen Paſtor Meyer Juni iſt beigefügt. Zahlreiche
Anmerkungen des Herausgebers unoͤ gute Biloͤer veroͤeutlichen das en
unoͤ Wirken dieſes „Vaters des 11 Lebens Im Lipperlanoͤe“.
Eine Quellenüberſicht u weiſt auf die wichtigſten, bisher
geoͤruckten Quellen zur Geſchichte der Erweckungsbewegung in Lippe
hin Das in Verlag unoͤ Schriftenmiſſion der Evangeliſche Geſellſchaft
für Deutſchlanoͤ erſchienene Buch, oͤurch das die ＋7

„Ul

ber ein Jahrhunoͤer
alten Verbinoͤungen zwiſchen der Wuppertaler und der lippiſchen Er⸗
weckungsbewegung erneuert“ weroͤen, iſt ein wichtiger Beitrag zur

der Erweckung Im vorigen Jahrhundert, zumal 3 dem Kapitel
„Helfer der Paſtoren unoͤ Seelſorger der Gemeinden“.

aheBielefelö

Wilhelm NLiemöller, Die Evangeli I. im Dritten Reich
anoͤbuch des Kirchenkampfes Bielefeld 9⁵5⁰ Seiten. Gebunden

14,80.
Nach ſeinen beioͤen großen Büchern „Kamp und Zeugnis der Be⸗
kennenden Kirche“, Bielefeld 1948, unoͤ „Bekennenoͤe I4 in Weſt
falen“, elefe 195. (ogl Jahrbuch 195²/53 377h), iſt oͤieſes „dem
Bruder unoͤ den Brüdͤern

V gewioͤmete Hanoͤbuch des Kirchenkampfes
erſchienen. Ans intereſſieren neben dem aterta zur allgemeinen Lage
der Evangeliſchen 11 im Dritten Reich beſonders le Abſchnitte,
die NMe Entwicklung in Weſtfalen behanoͤeln (3 afe der Be⸗
kennenoͤen ＋ 55Ff., Bekenntnisſynooͤen der Evangeliſchen Ir
der altpreußiſchen Anion unoͤ der altpreußiſchen Kirchenprovinzen

124 ff., Kirchenausſchüſſe 168 ff uff.)
Wir rechnen ilhelm Niemöller als Veroͤienſt d daß Er das viel
ſchichtige Material des Kirchenkampfes unermüoͤlich geſammelt hat unoͤ
damit der weiteren orſchung eine ſolioͤe Qſis bietet. Er ſich
auch Ian oͤieſem Buch auf viel Quellenmaterial und verhilft damit „dem
Kunoigen zur Weiterarbeit Undͤ dem Intereſſierten zUum Enoͤringen in
die ache unoͤ un die robleme  V
Bielefeloͤ. ahe

Weſtfäliſche Im Auftrage des Pebriuslicte für weſt
äliſche Lanoes unoͤ Vvolkskunde herausgegeben von

unod 11 uh Hauptreihe Bo. VI (Veröffentlichungen
der Hiſtoriſchen Kommiſſion des Provinzialinſtituts für weſtfäliſche
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Landes unodͤ Vvolkskunöoe XVII A), Münſter 14. W., 1957, Aſchenoͤorff,
12 Kunſtoͤrucktafeln, VI 190 S., kart 15,80 geb 15,80
Es ind Lebensbildoer, 1 oͤieſer VI Boͤ bringt, der erſte eit
1937 erſchienene. Sie en in ihrer eiſe 1e Zeit bvon 1599-19 vor

uns wieoer erſtehen. Sie behanoͤeln raf E

elen (1599-1675) auf aesfe 1-15 von Dr. ilhelm
Xave, Lanoͤeskonſervator 1. Eg hanoͤelt ſi den „weſtfäliſchen
Wallenſtein“ 8) der als Heerführer der Liga Im 30jährigen
Kriege ſchließlich bis zum kaiſerli

en Generalfeloͤmarſchall brachte.
„Zur zweiten emahlin wählte er die Gräfin nna Magoͤalena von

Bentheim, die auch nach der Heirat ren reformierten GSlauben be⸗
wahrte. Alexanoͤer geſtattete ihr die freie Veligionsausübung Unoͤ gab
ihr 1e ittel dazu“ (S. 11 Stenſen (1658-1686)
von Dompikar Dir. 018 Schröer in Münſter. Stenſen, Anatom
von Weltruf, „einem angeſehenen lutheriſchen Pfarrergeſchlecht“ ane
marks entſtammenoͤ, nach ſeiner Konverſion In Italien (1667) auch „Kon⸗
troverstheologe“ 175, Prieſter 1675), Biſchof von Titiopolis 1677
gewe „Hofbiſchof“ des konvertierten Herzogs Johann rieoͤrich bvon

Braunſchweig-Lüneburg (＋ in Hannover, Suffragan in Münſter
b.  18 1685, ar als Seelſorger des ebenfalls konvertierten Herzogs
riſtian Luowig bvon Mecklenburg-Schwerin (1658-1692) Seine
Beatifikation iroͤ neueroͤings erſtrebt 35) Heinrich Graf

ET (1687-1747) von niv.⸗Pro Dr. Wilhelm Stählin in
Berlin 37-60) Aus ochum

Wiemelhauſen kommenoͤ, uth far
rersſohn, ſtieg er bis zum ruſſiſchen Vizekanzler in Petersburg
* I Sibirien als Verbannter ein eben 3 beſchließen. 755
hatte den orthoöoxen Slauben nicht angenommen, tel aber dem Pro  —
teſtantismus wohl innerlich rem unoͤ in religiöſen Fragen inoͤifferent.
Doch ſcheint den luth Gottesdͤienſt beſucht und der Gemeinoͤe
bei dem Bau ihrer Peterskirche ſeine Anter  ung geliehen 3 haben  I.

460 *＋ Fran z3 Wilhelm d 0 Spiegel (1752-1815) bvon

Aniv.⸗Prof Dir Max Braubach in Bonn 61-85). Dieſer „Dom⸗
herr wi  der Willen“ 67) von Hiloͤesheim, Kino der Aufklärung, Frei  5
maurer 65) hat ſich große Veroͤienſte erworben als kurkölniſcher
Landöoroſt ſeiner ſauerlänoͤiſchen Heimat. Als letzter „Finanz⸗ und Kul
tusminiſter Kurkölns 71 unoͤ „Aniverſitätskurator“ 73) 2

öffnete „mit einer aufſehenerregenoͤen Einführungsreoͤe

V 1786 die
Aus einer adembe zur Aniverſität erhobene Bonner ule, aie
baloͤ zUum „Bollwer des Febronianismus wuroe 74), mußte aber
802/03 „ohnmächtig der großen Säkulariſation zuſchauen“. 30
hann Chriſtoph lake (1764-1815) bvon Dr. Herta Heſſe
Frielinghaus, Muſeumsdoirektorin in Hagen 84—98) eſer arſe
winkeler Tiſchlermei rsſohn wurde ein anerkannter Porträtmaler In
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Münſter Auch Pauline Fürſtin zUr Lippe hat ihm eſeſſen (S 95
„Beſte Porträtleiſtung „das Biloͤnis des Theologen paloͤing, den
incklage vermu oͤurch Chooͤodwiecki doͤer ra fennen gelernt 2

900 Johann Heinrich olkening 1796 von

Wilhelm Rahe Lanoͤeskirchenrat In Bielefelo; ——, Karl
798 vbvon Dr Hermann Rothert, Mini⸗

ſterialrat niv DProf in Münſter 118 134) eſer Osna
brücker Uri und iberalbe Politiker Oberbürgermeiſter ſeiner Vaterſtaot
unoͤ hannoverſche Innenminiſter 1848 iſt der erfaſſer dor „Ge⸗—
ſchichte des Hochſtifts Osnabrück 1853 11 1872, ſeines Hauptwerks

1310 veroͤͤͤient zudem den Hiſtoriſchen Verein Osnabrück als
Begrünoͤer und Leiter Guſta v ottebohm 1817 von

rof Dr Hans Joachim oſer, Direktor des Konſervatoriums
Berlin⸗Charlottenburg 135—1 46) In Lüoͤenſcheioͤer Fabrikanten

ſohn, war er der „ſtattlichen von Muſikern und Muſikgelehrten
Weſtfalens 5einner ͤer beſten 135⁵) „Er ruht auf dem proteſtanti⸗
ſchen Petersfrieohof Graz ahms trug He Begräbniskoſten

144 ilh elm Cübk (1826-1895) von Dr habil Luowig
Rohling in Flensburg Aoͤelbylun 147 165 Der berühmte Uunſt
geſchichtler, en „großer Wurf“ ſeiner „Mittelalterlichen Kunſt Weſt
falens (1855) undͤ en „Geſchichte der Architektur ihm den
Weg zur Hochſchullaufbahn öffneten Berlin, Zůri Stuttgart, arls—

ohnruhe), Dortmuno als „katholi  en Volksſchullehrers
geboren, war mit Gottfrieoͤ Kinkel Bonn H½ Freunoͤſchaft verbunden,
Aunl bei Kinkels Hochzeit mit der romantiſchen ohanna Mathieu-Mockel
gemeinſam mit Emanuel Geibel als Trauzeuge des jungen Paares 3
dienen 150) Wilhelm d 0 Walöeyer Har tz

von Dr Karl Aniv DProf Münſter
( 166-175) Aus dem braunſchweigiſchen Hehlen der eſer ſtam

—
menoͤ, „katholi  en Glauben der Mutter 166 beſuchte
er das Gymnaſium Theooͤdrianum * aderborn In Greifswaloͤ „knüpfte
ſich 1e lebenslängliche Freunoͤſcha zwiſchen ihm und Leonaröo Lanoois,
Eemnmen Bruder des dologen und Originals Hermann Landois Mün—
ſter 168) „Waloͤeyer hätte ſich gern Königsberg habilitiert
aber das WDar bei dem reng proteſtantiſchen Charakter der Aniverſität
für ihn als Katholiken unmöglich“ 169) Er ging nach Breslau,

Er mit Jahren Oroͤinarius für pathologiſche Anatomie wurdͤe
Über Straßburg kam er nach erlin, WD˙D ihm 5„ein langes erfolgreiches
Gelehrtenleben“ beſchieoͤen r.
Dieſe Lebensbilöer intereſſieren le Mitglieoͤer des Vereins für
weſtfäliſche Kirchengeſchichte Dor allem kirchlicher und konfeſſioneller
Hinſicht eshal iſt vorſtehendͤ au ͤͤieſer Geſichtspunkt eachtet woroen
Am meiſten aber veröͤͤient der Unter Ar verzeichnete Beitrag Dir
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über Volkening hervorgehoben 3 weroͤen, denn Er behanoͤelt einen der
„Bahnbrecher und Träger der kirchlichen Erweckung des vorigen Jahr
hundͤerts“ 90), en „Leben und Wirken“ der 11 „auch unter
veränderten Verhã  en wegweiſenoͤ für ihr gegenwärtiges Han
bleibt 160 Dieſes Lebensbilö iſt ſo wertvoller, als Ee⸗
nings Werdoͤen undͤ Wirken hineinſtellt in le weite reiſe jener Zeit

nicht NuUr des Ravensberger Lanoes ergreifenoͤe chriſtliche unoͤ
kirchliche Bewegung. Insbeſondere erſteht Dor uns, QAus den Quellen
gezeichnet, das Biloͤ des Preoͤigers und Seelſorgers olkening äßt
den Wunſch lebenoͤig weroͤen, der erfaſſer möchte uns in Ql  ehbarer Zeit
eine Monographie über die Erweckungsbewegung In Minoen-Ravensberg
beſcheren, Nie zweifellos anregenoͤ auf die Erforſchung düeſer beoͤeut

25
ſamen Bewegung auch in anderen Gebieten Weſtfalens unoͤ arüber
hinaus wirken würde.
Detmolo euſer

Sonſtige Beitrã 7 heimatlichen Kirchen  te
) Gemeindebuch der Kreisſynode Olotho.
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